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Interview. Mag. Michael Ghezzo im Gespräch mit DI Franz Fröhlich, Country Manager von Adobe Austria.

Rich Internet Applications erobern
den Desktop
Mag. Michael Ghezzo: Eine Menge
Applikationen sind vom Desktop ins Netz
gewandert und liefern jetzt als soge-
nannte Rich Internet Applications (RIA)
Interaktivität und rasches Feedback. Wie
sehen Sie das Spannungsfeld zwischen
hochperformanten Desktops und der
Appliaktions-Intelligenz im Netz?

DI Franz Fröhlich: „Ich würde eher
sagen, eine Menge Applikationen
sind im Netz entstanden. Das
Internet hat sich gewandelt vom
reinen Informationsangebot hin
zum interaktiven Medium. Die
Fülle an Informationen und Ange-
boten im Internet bedingt, dass der
Anbieter dem Benutzer etwas
mehr bieten muss als seine Mitbe-
werber, d. Erlebnisse auf seiner
Website, die dem Benutzer bzw
potenziellen Kunden einen Mehr-
wert bieten, also Anwendungen, in
denen er sich wiederfindet.

Ein Mittel zum Zweck sind RIAs
(Rich Internet Applications):
Adobes Flash Technologie hat die-
sen Begriff geprägt. Anbieter müs-
sen Benutzern digitale Erlebnisse
bieten mit interaktiven, ausdrucks-
starken Applikationen.

Eine ansprechende, erlebnis-
orientierte Produktdarstellung in 
e-Shops gibt Kunden einen besse-
ren Eindruck von dem,was sie kau-
fen möchten.“ 

Welchen Nutzen bringt das Zusammen-
wachsen von Rich Internet und Desktop
für den Anwender? Wo sehen Sie den
Businessnutzen?

DI Franz Fröhlich: „Wir brauchen
Anwendungen, die die Vorteile von

RIA und Desktop verbinden. Diese
müssen auf den unterschiedlichs-
ten Geräten laufen, auf lokale
Daten zugreifen und sich Informa-
tionen aus dem Internet dazuho-
len, wenn sie gebraucht werden.
Auch hier hat Adobe eine Vorreiter-
rolle: AIR (Adobe integrated
Runtime). Ein Gratis Client, auf des-
sen Basis Entwickler diese neue Art
der Anwendungen verwirklichen
können.“

Wie sehen die strategischen Möglich-
keiten für Software-Entwickler aus?

DI Franz Fröhlich: „Software-Ent-
wickler können mit ihnen bekann-
ten und vertrauten Methoden (Flex
und Flash) Anwendungen ent-
wickeln, die diese neue Art der
kombinierten Desktop/RIA Anwen-
dungen unterstützen. Mit dem Flex
Framework können sie sehr pro-
duktiv entwickeln, und mit dem
Flex Builder gewinnen Sie durch
intuitive Methoden und vorgefer-
tigte Module noch mehr Produkti-
vität.“

Wo liegen die zukünftigen Anwendungs-
gebiete?

DI Franz Fröhlich: „Genau dort,wo
aufgrund der Beschränkungen des
Browsers für bisherige RIAs die
Grenzen erreicht wurden.Also zB:
- bei der nahtlosen Integration von
RIAs in den Desktop (branded
experience)
- bei Desktop Funktionalität in der
RIA (Drag and Drop zwischen dem
Desktop und der Internet
Anwendung)
- beim gleichzeitigen Zugriff auf
Daten aus dem Internet, vom
Desktop und vielleicht auf firmen-
interne Datenbanken

- bei der effizienten Entwicklung
von Anwendungen für mobile
Geräte (PDAs, Smartphones, etc)
- bei der Forderung nach teilweiser
Offline Funktionalität
ein schönes Beispiel stellt der ebay
Client auf Basis von AIR dar.“

Zahlreiche Anwendungen machen das Surfen im Internet mehr und mehr zu einem Erlebnis statt zum reinen Informationsmedium. Der Intelligenz im Netz stehen
immer hoch performantere Desktops gegenüber. Adobe will die beiden Potenziale verschmelzen, und im Gespräch erklärt Franz Fröhlich, der Geschäftsführer von
Adobe in Österreich, wo die Möglichkeiten für Anwender und Entwickler liegen.

Google 3D Maps werden mit Adobe AIR
(Adobe integrated Runtime) entwickelt
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Gründer und Geschäftsführer der confare
IT- und MarketingberatungsgmbH.

Mit dem Business Process Award werden Projekte ausgezeichnet, bei denen durch ein kluges Management der Prozesse und effiziente Abstimmung
zwischen IT und Organisation die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens verbessert wurde. Zahlreiche spannende Projekte aus den Bereichen BPM,
SOA und Business Integration wurden eingereicht.

Dieses Jahr geht der Business Pro-
cess Award an den IT-Dienstleister
Beck et al. Services aus München.
Die 8-köpfige Jury unter Vorsitz
von Prof. Dr. Thomas Pietsch,
Professor für Wirtschaftsinformatik
von der Fachhochschule für
Technik und Wirtschaft in Berlin,
zeichnete Beck et al. Services für

die „Konzeption eines zentralen 
IT-Ressourcenmanagements“ bei
einem führenden Schweizer Trans-
port- und Logistikunternehmen
aus.

Besonders hervorzuheben ist, dass
das Konzept nicht an ein IT-Tool
gebunden ist und daher unabhän-
gig von gegenwärtigen und zukünf-
tigen Technologien besteht. Ein
weiterer Vorteil ist, dass es unab-
hängig von einer Branche einge-
setzt werden kann. Durch klare
Verantwortlichkeiten wird das Res-
sourcenmanagement in jeder Orga-
nisation gelebt. Zudem wurde ein
ausgeklügeltes Skill Manangement
an den Kunden mitgeliefert.
Begleitend gab es Coachingmaß-
nahmen für Führungskräfte und
Mitarbeiter. Michael Ghezzo,
Geschäftsführer der Confare IT-
und MarketingberatungsgmbH, Ini-
tiator und Jurymitglied des Awards,
streicht die Besonderheiten des
Projektes heraus: „Die Einbindung
der Betroffenen und die zielgerich-
tete Umsetzung des umfangrei-
chen Projektes haben die Jury
überzeugt. So konnte durch ein
kluges Gestalten eines bestimmten
Business Prozesses ein Wettbe-
werbsvorteil für das ganze Unter-
nehmen erzielt werden.“

Die vom Wiener Künstler Ernst Just
umgesetzte Skulptur nahm Gerry
Wallner, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Business Service Manage-
ment Consulting, entgegen: „Wir
von Beck et al. Services haben mit
diesem Award gezeigt, dass unsere
Kompetenz nicht nur von unseren
Kunden geschätzt wird, sondern
auch von einer hochkarätigen, un-
abhängigen Experten-Jury. Das be-
stätigt unsere Arbeit in den letzten
5 Jahren, in denen wir uns mit dem
Servicebegriff in der Praxis und
der Ausrichtung der IT auf das
Business beschäftigen.“

Confare IT- und
MarketingberatungsgmbH

Gemeinsam. Besser. Machen.

Dieses Motto ist auch Ansporn, zu
neuen Kunden, neuen Partnern
und neuen Chancen für Marketing
und Vertrieb zu verhelfen.
Confare ist ein partnerschaftlich
organisiertes Eventdienstleistungs-
unternehmen und steht für profes-
sionelle Firmen- und Kunden-
events, die gemeinsam mit dem
Veranstalter in allen Einzelheiten
geplant und erfolgreich umgesetzt
werden. Das Team ist hochmoti-

viert und bringt langjährige ge-
meinsame Branchenerfahrung aus
dem Konferenz-, Seminar- und
Messegeschäft – insbesondere aus
den Bereichen Projektmanage-
ment, Marketing, PR und Sales mit.
Dank der Communityorientierung
und exzellenter Vernetzung im Be-
reich der Fachmedien, ist Confare
nicht nur Teil der Community, son-
dern auch deren Initiator. Daher ist
das Unternehmen lösungs- und
zielorientierter Ansprechpartner
für erfolgreiche Veranstaltungs-,
Community- und Networking-
Konzepte.

Award. Bereits zum 3. Mal verlieh heuer die Computerwelt gemeinsam mit Confare den Business Process Award.

BUSINESS PROCESS AWARD 2008 geht
an Beck et al. Services GmbH

(vlnr:) Manfred Weiss (Hrsg. Computerwelt), Holger Schellhaas (evoltas), Michael Ghezzo (confare), Gerry Wallner,
Peter Freisler (Beck et al. Services GmbH), Jakob Freund (bpm-netzwerk.de), Prof. Thomas Pietsch (FHTW Berlin)

Mit dem Award wurde dem Preisträger
auch eine Skultptur von Ernst Just 

überreicht
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